
Zähne für die Forschung: Verändert das 
Aufbewahrungsmedium die Zahnhärte?

V iele zahnmedizinische Laboruntersu-
chungen verwenden extrahierte Zähne. 
Von der Extraktion bis zum tatsächli-
chen Test müssen diese jedoch oft über 
Wochen oder Monate zwischengelagert 
werden. Da menschliche Extraktions-

zähne nur begrenzt und mit unterschiedlichem Alter ver-
fügbar sind, griffen die Forschenden oft auf Rinderschnei-
dezähne zurück, welche sich in der Forschung als Ersatz-
modell etabliert haben. Sie sind einfacher zu beschaffen, 
einheitlicher in Form und Alter und liefern dadurch besser 
vergleichbare Ergebnisse als eine zufällig zusammenge-
stellte Sammlung menschlicher Zähne.
Einen einheitlichen Standard, welches Medium die Zahn-
hartsubstanz dabei am wenigsten verändert, gibt es bis-
lang nicht. Das hat zur Folge, dass Studienergebnisse je 
nach Lagerprotokoll nur schwer vergleichbar sind. Eine 
wichtige Frage lautet daher: Bleibt die Härte des Dentins 

über Monate stabil oder verändert sie sich messbar, ab-
hängig von Medium und Lagerdauer?
Üblich ist die Lagerung in wässrigen Lösungen mit Zu-
sätzen wie Chloramin-T, Thymol oder Formalin, seltener 
auch in reinem destilliertem Wasser (Abbildung a 1).
Um den Effekt der Lagerung von Zähnen in verschiedenen 
Medien zu untersuchen, wurden 40 standardisierte Wur-
zeldentin-Proben aus Rinderschneidezähnen gewonnen 
und über bis zu 6 Monate in vier Medien (Abbildung 1) 
gelagert. Direkt nach Präparation (T0) sowie nach 1 (T1), 
3 (T3) und 6 (T6) Monaten wurden Martens Härte, Ein-
dringhärte, Steifigkeit und Kriechverhalten der Proben 
mittels instrumentierter Eindringprüfung bestimmt.
Die Abbildung  a 2 visualisiert das Ergebnis der Eindring-
prüfung zu den jeweiligen Prüfzeitpunkten schematisch. 
Bei gleicher Prüfkraft hinterlässt der Eindringkörper im 
Lagerungsverlauf einen zunehmend größeren Eindruck, 
was ein Zeichen für abnehmende Härte ist.

a 1 Schematische Darstellung eines lagernden Prüfkörpers in destilliertem Wasser, Chloramin-T (0,5 %), 
Thymol (0,1 %) und Formalin (10 %).

a 2 Schematische Darstellung des makroskopischen Ergebnisses der Eindringprüfung zum jeweiligen Prüfzeitpunkt.



Was sind die wichtigsten Ergebnisse – 
verständlich für Praxis und Labor?
Die Lagerung verändert die Zahnhärte schneller als er-
wartet. Unabhängig vom Medium sank die Härte bereits 
innerhalb der ersten 3 Monate signifikant. Schon nach 
einem Monat ließen sich erste Veränderungen nachwei-
sen. Auch die Steifigkeit nahm bei allen Medien spätes-
tens nach 6 Monaten deutlich ab. Im direkten Vergleich 
zeigte Chloramin-T (0,5 %) über alle Zeitpunkte die ge-
ringsten Veränderungen. Somit schont die Lösung die 
Zahnhartsubstanz deutlich mehr als Thymol oder Forma-
lin. Auch destilliertes Wasser führte zu signifikanten Här-
teverlusten, vermutlich durch Mineralauswaschung im 
Zuge möglicher Ionenaustauschreaktionen mit dem Den-
tin. Formalin zeigte neben dem Härteverlust ein deutlich 
erhöhtes Kriechverhalten. Vermutet wird eine Verände-
rung des Kollagengefüges im Dentin durch die Fixierungs-
reaktion des Formalins.

Was heißt das konkret 
für die Zahnarztpraxis?
Wer extrahierte Zähne sammelt und zwischenlagert, etwa 
im Rahmen von Kooperationen mit Universitäten, sollte 
Medium und Lagerdauer dokumentieren und an die wei-

terverarbeitende Stelle kommunizieren. Beides beeinflusst 
die spätere Vergleichbarkeit der Ergebnisse messbar.

Was heißt das konkret für das Labor?
Für In-vitro-Studien empfiehlt sich eine bewusste, auf die 
geplante Lagerdauer abgestimmte Medienwahl. Bei kurz-
fristigen Tests über wenige Wochen ist der Unterschied 
zwischen den Medien klinisch eher zu vernachlässigen. 
Erst bei mehrmonatiger Lagerung wird die Wahl entschei-
dend. Hier ist eine Chloramin-T-Lösung (0,5 %) das Mittel 
der Wahl, sofern ein mögliches Verfärbungsrisiko für die 
jeweilige Anwendung keine Rolle spielt. Standardisierte 
Lagerprotokolle würden zudem die Vergleichbarkeit zwi-
schen Studien deutlich verbessern.�
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